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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese; Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Flutschwaden-Knickfuchsschwanz-Flutrasen,
Wiesenrispengras-Honiggras-Frischwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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In einer langgestreckten Senke innerhalb eines Weidekomplexes westlich von Bantin siedelt auf degradierten sehr feuchten Torfen und 
Antorfen eine von Sumpfsegge und Zweizeiliger Segge dominierte Feuchtwiese. Mittig verläuft von Nord nach Süd ein verlandeter Graben, 
an den vor allem im Norden die Rispensegge siedelt und durch teilweise Überstauung auch Flutrasengesellschaften mit Knickfuchsschwanz 
und Flutendem Schwaden entstanden sind. Randlich sind Übergänge zu Frischwiesenaspekten zu finden. Im Süden des Grabens tritt 
vereinzelt Sumpfblutauge und Grausegge auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex paniculata Festuca pratensis
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Poa palustris
Poa pratensis

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex canescens Carex cespitosa
Cirsium arvense Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre
Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus effusus Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Potentilla palustris Ranunculus acris
Ranunculus flammula Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Stellaria palustris Urtica dioica


